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WOCHENGEDICHT

Schlangestehen
Von Ulrich Weber

Ich. stand unlängst vor einem Haus,
da überholten mich, oh Graus,

drei Deutsche, nicht gerade schlanke,
im Sturmschritt auf der linken Flanke,
und rechts von mir, zur gleichen Zeit,

da machte sich ein Zürcher breit.
Zwei Bündner, die sich listig bückten,
von unten sich nach vorne drückten,

weshalb ich — ich gesteh's voll Scham —

am Skilift nicht vom Flecke kam

Es gibt, so merke ich, noch heute
sehr viele ungezog'ne Leute.

Kaum tragen Stöcke sie und Ski,
schon halten Schlangestehen sie

für einen Kampfsport respektive
für eine Bodenoffensive.
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